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Wir liefen mit der „Southern Croß" bis zum südlichen Teil des

Pafens, wo die Barriere nur einen halben Meter über (der See war,

und wo sie eine Art Brücke bildete. Pier warfen wir unseren Linker.

Indessen waren wir nicht die einzigen lebenden Wesen in diesen

Breiten, denn auf der Eisbrücke vor uns saß ein einsamer Kaiser-

Pinguin (Aptenodytes Forsterii) und betrachtete uns aufmerksam.

Je näher wir dem Eisrande kamen, desto unruhiger wurde er, bis

er, als der Steven des Schiffes aufstieß, sich in das klare, grüne Wasser

stürzte. Kurz darauf war er auf der anderen Seite, wo er auf

Bildung einer Eiskruste an Bord (Photographie)

der Barriere landete und uns von dort mit mißtrauischen Zöllnerblicken

beobachtete.

Zm Südosten entdeckten wir einige Seehunde, die sich alle als

Ijsptoiiycliotos WgcIcIgIIs entpuppten, und kurz darauf einige kleine Adeliä-

Pinguine. Pin und wieder erblickten wir auch zwei niedliche weiße

Sturmvögel. Wir sahen sie aber nur, wenn sie sich auf das dunkle

Wasser herabließen oder gegen den grauen Perbsthimmel abhoben. Auf
dem weißen Schnee waren sie dagegen nicht zu unterscheiden.

Die Temperatur der Luft war an: 17. am Tage 16 Grad 6.

Das Barometer zeigte 28,84 Zoll.
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